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Locales
Halle den 11 Dezember

Litteraria In der gestern Abend im Hotel
Stadt Zürich gehaltenen Sitzung der Litteraria hielt

Herr Dr Schulz seinen angekündigten Vortrag über
Hegels Gymnasialreden welche eine geradezu einzige

Darlegung der Nothwendigkeit der klassischen Studien auf
dem Gymnasium enthalten Dem Vortrage schloß sich eine
längere Debatte an Dann brachte der Vorsitzende Herr
Dr Thamhayn eine kleinere Mittheilung über Lessings

Alcibiades
Postalisches Seit gestern ist die Erbauung

der zur Bewältigung des Post Packet Verkehrs zum bevor
stehenden Feste nöthigen Holz Gebäude im Hofe des Hanpt
Post Amtes und aus dem Bahnhofe in Angriff genommen

sPatentej haben nachgesucht F Brüning Hier
selbst auf eine Teigteilmaschine mit Feder zum Festhalten
des geöffneten Deckels und neue Einrichtung der Theilscheibe
und Kempin Magistratskalkulator Hierselbst auf einen Füll
federhalter Ein Patent hat erhalten Th Keil Hier
selbst auf Apparate zur Erzeugung kohlensäurehaltiger Flüs
sigkeiten

Orden, Dem Postinspektor Herrn Greve Hier
selbst ist vom Kaiser die Erlaubniß zum Anlegen der Ritter
Jnsignien erster Klasse des Herzoglich anhaltischen Haus
Ordens Albrechts des Bären und des Fürstlich schwarzbur
gischen Ehrenkreuzes dritter Klasse ertheilt worden

Wahl Der Kaufmann Herr Theodor See
hausen in Eisleben ist an Stelle des aus dem qu Be
zirke verzogenen Herrn Oberamtmann Spielberg Volkstedt
gestern zum Mitgliede der hiesigen Handelskammer gewählt
worden

Eingetretener Tod Z Der in der Nacht zum
12 November c in der sogenannten Arbeiter Kaserne der
Zuckersiederei am Böllberger Wege von einem andern
Arbeiter bei einem Streite durch einen Wurf mit einem
Topfe am Kopse schwer verletzte polnische Arbeiter Polka ist
am 8 dieses Monats in der königlichen Klinik an seinen
erhaltenen schweren Verletzungen verstorben

Versuchter Diebstahl Als am 7 d M
Abends gegen 9 Uhr die beiden KeUKrlehrlinge im Restau
rant Reichskanzler nach ihrer 3 Treppen hoch belegenen
Kammer gingen um dort elwaS zn holen fanden sie die
Thür offen Beim Eintritt trat ihnen ein unbekannter
junger Mensch entgegen nahm dem einen der Kellnerburschm
die brennende Laterne aus der Hand blies sie aus und
warf sie weg verletzte dann den Burschen mit einem Instru
ment an der Hand und suchte nachdem er den Burschen
zur Treppe herunter geworfen hatte das Weite Der
andere Kellnerbursche war vor Schreck zur Erde gefallen
und wurde hier von einem zweiten unbekannten Menschen
der hinzu getreten und wahrscheinlich auch schon in der
Kammer versteckt war mit Faustschlägen traklirt Sofort
angestellte polizeiliche Nachsuchung lieferte kein Resultat
Daß es hier aus einen Diebstahl abgesehen war liegt wohl
auf der Hand Die Recherchen nach den Dieben sind im
Gange leider bieten die Angaben der Kellnerburschen wenig
Anhalt

sDiebstahl Dem Arbeiter Heller von hier wurde
vorgestern gegen Abend in der Kaiser Wilhelms Halle der
Ueberzieher gestohlen Als Dieb wurde der Gelbgießer
Schneider ermittelt und zur Haft gebracht Der Bestohlene
gelangte so wieder in den Besitz seines Ueberziehers

Verhaftete Diebes Heute boten zwei Strolche
zwei Steinölfässer bei einem hiesigen Kaufmann zum Ver

kaufe an derselbe war aber bereits von dem Diebstahle
derselben in Kenntniß gesetzt und gelang es so der beiden
Diebe habhaft zu werden und sie zur Hast zu bringen
Es waren die Arbeiter Richter und Winkler von hier

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Wahl eines

Stadtschulraths
Sitzung am Mittwoch den 12 Dezember cr Nach

mittags 6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Finanzko mmis sion

Sitzung am Donnerstag den 13 Dezember c Abends
6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 die Vorlage wegen Errichtung einer 7 Oberlehrerstelle

am städtischen Gymnasium
2 die Vorlage wegen Einführung einer Braumalzsteuer c

StKliZesamt Halls Meldung vom 10 Dezember
Eheschließungen Der Handarb Gotthold August

Hugo Stolle und Friederike Therese Hoffmann Bernburger
straße 17 Der Eisenbahn Stations Assistent Carl Eduard
Joseph Buschendorf Halle a/S und Eleonore Lina Sell
Großaga

Aufgeboten Der Bürstenmacher Friedrich Ziegler
Raffineriestr 3 und Pauline Wilhelmine Henriette Hahn
Leipzigerstr 22 Der Schuhmacher Friedrich Carl Wie
derhold und Therese Anna Rodewald kl Schlamm 2/3
Der Kutscher Wilhelm Franz Becker Herrenstr 13 und
Christiane Rosine Schöllner Mühlweg 19 Der Zimmcr
mann Carl Ernst August Lützner Langeg 29 und Anna
Helene Marie Rostin Brüderstr 12 Der Eisendreher
Friedrich Wilhelm Schlegel Schützeng 20 und Therese
Auguste Marie Kosch Bäckerg 7 Der Maurer Johann
Wilhelm Christian Teichmann und Johanne Pauline Emilie
Emma Hesse Ottenhausen Der Tapezierer Friedrich
Carl Albrecht Giebichenstein und Bertha Marie Emma
Schuster Löbejün Der Gelbgießer Carl Wilhelm Eduard
Nagel und Ottilie Emma Amalie Traxdorf St Peters
burg in Rußland Der Hutmacher Johann Wilhelm
Schwaiger Volkmarsdorf und Auguste Flora Cordula Seebe
Halle a S Der Handlungsreisende Carl Gottlieb Wil
helm Stein Halle und Auguste Wilhelmine Clara Werner
Rastenberg

Geboren Dem Drechslermeister Hermann Taube
Bärg 9 ein S Hermann Arthur Dem Handarbeiter
Josef Wiesner Ludwigstr 7 ein S, Ernst Paul Zwei
unehel S Steg 21 Dem Maurer Hermann Gerlach
Saalberg 16 eine T Martha Clara Dem Schlosser
Oskar Zogbaum Lindenstr 25 ein S Wilhelm Ernst
Dem Klempn rmeister Carl Weinhold gr Steinstr 48 ein
S Max Bruno Dem Hauptmann und Compagniechef
Hugo von Zamory Wettinerstr 11 ein S Dem Fischel
meister Carl Hoffmann Weingärten 22 ein S Anton
Paul Emil Eine unehel T Mühlberg 4 Dem
Weichensteller Ludwig Hoffmann gr Ulrichstr 5 ein S
Louis Emil Dem Eisendreher Franz Hartmann Lie
benauerstr 12 eine T Anna Martha Dem Stell
Macher Hermann Eichler Leipzigerstr 66 eine T Marie
Hedwig Eine unehel T Unterberg 9 Dem Müller
Wilhelm Scholz Breitestr 13 eine T, Pauline Marie
Emma Dem Zimmermann Christian Knoch Leipziger
straße 12 ein S Ernst Christian Dem Kernmacher
Max Eilenberg Mühlg 1 eine T Irma Jda Ein
unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Der Tischler Wilhelm Töpfer 31 I
2 M 1 T Carcinom gr Berlin 2 Der Schuhmacher

1Z Dezember 1888

meister Friedrich Albert Brockhaus 76 I 10 M 16 T
Lungenlähmung Martinsgasse 21 Des Dreher Louis
Weidig S Arthur 1 M 1 T Stimmritzenkrampf gr
Wallstr 24 Des Glasermstr Richard Renner S 8 T
Schwäche Steg 11 Des Kohlenhändler F Hohmann S
11 T Krämpfe gr Märkerstr 21 Des Schlosser Hugo
Patzschke S Arthur 1 M 26 T Krämpfe Ackerstr 2
Des verstorbenen Klempner Friedrich Wels T Auguste
2 I 4 M 19 T Rachitis v d Steinthor 10 Des
Musikus Louis Krypehne T Frieda 3 M 2 T Darm
katarrh Georgstr 5 Der Kaufmann Ottomar Brandt
49 I S M 26 T Apoplexie Franckestr 6 Ein unehel
S 1 M 14 T Brechdurchfall Spitze 33 Des Schuh
macher Hermann Hammer S Reinhold 1 M 18 T
Lungenatelectafe Kuttelhof 2

Im Monat November 1883 wurden in der Stadt
Halle 232 Kinder als geboren angemeldet 120
männlichen und 103 weiblichen Geschlechts darunter 20
uneheliche Geburten 3 männliche und 3 weibliche von
hiesigen 9 männliche und 5 weibliche von auswärtigen
Müttern

Von 223 Kindern sind die Eltern evangelischer

3 katholischer12 gemischter ConfessionZwillinge wurden Smal geboren
Als verstorben sind angemeldet 75 Personen männlichen

und81 weiblichen Geschlechts 156 dazu 13 Todtgeburten
sind 169 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 21 männl 15 weibl Geschl

1 6 12
2 5 7 14 S

6 15 4 3

16 20 4 1

21 30 3 6

31 40 2 6
s

41 60 s 11 10 s

61 80 15 11 s

über 81 2 3

75männl 81 weibl Geschl
154 waren evangelischer und 1 katholischer Konfession

1 war Dissident
Es waren 46 männl und 49 weibl ledig 24 männl

und 17 weibl verheirathet 5 männl und 15 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 223 Todesfälle 179 mithin 54 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 44 geschlossen

Gericht des Bürseuvereins zu Halle a/S
am 10 Dezember 1883

Preise bei Posten aui erster Hand mit Busschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 162 174 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 146 166 M
Gerste 1000 Kilo flau Land 155 172 M feine Chevalier bis 185 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 50 kg 14 14,50 M
Hafer 1000 kg 143 1S5 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 215 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Stärke 50 Kilo 19 M
Rüböl 50 KZ 33,50 M
Solaröl 50 l s 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 KZ dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 7 M
Kleie Roggen 50 6 M Weizeuschaale 5,25 M Weisen

gneMete 5,25 M

Alice GroMrzogin von Hessen
Immer und immer bewegen sich obwohl der Gatte

der Prinzessin inzwischen aus dem Kriege zurückgekehrt und
obwohl der Kampf beendet war ihre Gevanken um die
Schreckensscenen in Frankreich Am 27 Mai schreibt die
Prinzessin der Mutter

Meine Gedanken können sich gar nicht von Paris trennen
Welche Schreckensscenen im Mittelpunkt der civilisirten Welt Es
scheint unglaublich und welch eine Lehre für Diejenigen welche
etwas davon lernen wollen

Am 14 Juni schreibt sie über das französische Kaiser
paar das die Prinzessin mit ihrem Gatten vier Jahre zuvor
gelegentlich der Pariser Weltausstellung mit großer Freund
lichkeit in den Tuilerien aufgenommen hatte

Es ist mir lieb daß der Kaiser und die Kaiserin so gut be
handelt werden Seitens Englands verdienen sie ein freundliches
Entgegenkommen denn der Kaiser hat so Viel gethan um England
und Frankreich mit einander auszusöhnen Wie schändlich gehen die
Franzosen mit ihm um und welche Sprache führen sie über ihn
Ich glaube kein anderes Volk wäre zugleich einer solchen Undankbar
keit und Feigheit fähig denn die Franzosen halten sich für über allen
Tadel erhaben und immer von Anderen mit welchen sie im Glücke
Abgötterei trieben verrathen

In demselben Brief schreibt die Prinzessin über ihren
sommerlichen Aufenthalt und den ihrer Kinder aus dem
freundlichen Seehnm

Die Kinder sind außer sich vor Vergnügen über die schöne
Gegend und die steilen Wege aber vor Allem haben sie ihre Freude
an den Feldblumen in denen sie anfangen förmlich gelehrt zu w r
den Ich suche ihnen die Namen aus einem Buche und selbst Ernie
weiß einige Namen und nennt sie niemals unrichtig Alle meine
Kinder sind Naturfreunde und ich suche das zu entwickeln so viel
in meinen Kräften steht Es bereichert das Leben und niemals wird
es ihnen an Unterhaltung fehlen wenn sie im Stande sind die
tausend Schönheiten und Wunder der Natur um sich her zu suchen
And zu finden Sie sind sehr glücklich und zufrieden und ich finde
immer daß je weniger Leute sie haben sie desto weniger brauchen
zmd die Freude an Dem was sie wirklich besitzen um so größer ist
Ich erziehe meine Kinder einfach und mit so wenigen Bedürfnissen
als ich es irgendwie vermag und lehre sie vor allen Dingen selbst
für sich und Andere zu sorgen damit sie unabhängig werden

Recht interessant ist die Art wie die Prinzessin Alice
sich später über die Unsitte äußert die in den Nordsee
bädern herrscht wo wie man weiß die beiden Geschlechter
ngenirt zusammen baden Die Prinzessin welche mit

ihrem Gemahl und den Kindern im August nach Blanken
berghe gegangen war schreibt von dort am 17 August an
die Königin

Nur zwei Worte um Dir zu sagen daß wir gestern nach
einer sehr heißen Reise gesund und wohlbehalten hier angekommen
sind Das Hotel liegt am Strande wo wir den ganzen Tag sitzen
Spaziergänge oder irgend etwas außer dem Strande giebt es nicht
und keine Bäume Unsere Zimmer sind sehr klein und nicht sehr
reinlich Aber die Himmlische Seelust und der Wind erfrischt Einen
und die Dünen sind sehr lang man kann auf Eseln reiten was
große und kleine Kinder ergötzt Alles badet gemeinschaftlich und
man muß eine kleine Strecke laufen bis Einen die Wellen bedecken
Heute Morgen badeten wir mit den Mädchen aber ich war Anfangs
ganz verlegen denn alle Leute sitzen ringsumher und fehen zu Es
ist eine große Anzahl Leute hier und unsere Kinder spielen mit an
dern und graben im Sande

Sehr interessant ist ein Brief vom 12 Januar 1873
in welchem sich die Prinzessin über die Gastfreundschaft
Englands gegen politische Flüchtlinge ausspricht Der
Brief lautet

Wir waren Beide über die Nachricht von dem Tode
des Kaisers Napoleon sehr erschrocken ja ich muß sagen betrübt er
war persönlich so liebenswürdig und die Kaiserin ist sehr zu be
daueru Wie seltsam daß auch er wie einst Louis Philipp in der
Verbannung sterben sollte Diese Theilnahme welche man in Eng
land für ihn an den Tag legt muß die arme Kaiserin sehr rühren
und da ich telegraphirt habe würde ich Dir so dankbar sein wenn
Du gütigst das Medium sein wolltest durch welches wir Beide gern
ausdrücken möchten welches warme Mitgefühl wir für sie hegen
Mit welchem Stolz muß Dich der Gedanke erfüllen daß Dein Land
dasjenige ist welches jederzeit den aus ihrer Heimath Vertriebenen
eine gastliche Aufnahme gewähren kann In diesem Punkte steht
England allen anderen Staaten voran und seine warme Theil
nahme für Diejenigen welche im Unglück sind ist solch ein groß
herziger Zug

Ein lange gehegter Wunsch ging der Prinzessin in
Erfüllung aber eine traurige Katastrophe sollte der Er
füllung dieses Wunsches folgen Die Prinzessin reiste mit
ihrem Gatten und mit einer Begleitung von nur wenigen
Personen nach Italien und entzückt wandelte sie durch die
Galerien des Vatikan und des Museo Kapitolino in Sor
rent besuchte sie die Kaiserin von Rußland und in Rom
erwies dem Prinzlichen Paare der jetzige König Umberto
und seine Gattin Margherita trotz des Inkognitos welches
die Reisenden zu wahren versuchten die außerordentlichste
Aufmerksamkeit Man respektirte zwar das Inkognito aber

das Prinzlichz Paar mußte den Kronprinzen und die Kron
prinz ssin von Italien im Quirinal besuchen und man fühlte
sich sehr wohl mit einander Gelegentlich beschwert sich die
Prinzessin übrigens in einem Brief an die Königin über

einige ungezogene Engländer die sie auf der Eisenbahn
fahrt nach Sorrent im Waggon genirten ohne daß diese
wenig angenehme Landsleute natürlich wußten daß sie sich
der Tochter ihrer Königin gegenüber befanden

Kaum war die Prinzessin nach Darmstadt zurückg kehrt
als sie ein furchtbares Unglück traf Ermüdet lag sie am
29 Mai 1873 in ihrem Bett als ihr ihre beiden Knaben
von der Kinderfrau gebracht wuroen Die Kmder spielten
am offenen Fenster der eine der beiden Knaben der Prinz
Ernst war in s Nebenzimmer getreten und hatte sich dort
am offenen Fenster zu schaffen gemacht Erschreck sprang
die Mutter aus um nach dem Knaben zu sehen uno wäh
rend dessen hatte sich der Jüngere Fritz in dem Schlaf
zimmer zu weit zum offenen Fenster hinausgebeugt und
war vornüber vuf die steinerne Terrasse gestürzt Bewußt
los wurde cr herausgetragen und vor den Augen der jam
mernden Mutter gab er nach wenigen Stunden sein junges
Leben auf Der Schlag war für die Prinzessin ein schreck
licher und auf ihr ganzes Leben hat derselbe einen trauri
gen Einfluß geübt Nur kurze Zeit hindurch war indeß die
Korrespondenz mit der Mutter unterbrochen Äm 9 Juni
schrieb sie an die Königin

Meinen zärtlichsten Dank für Deinen letzten Brief und für
jedes theilnehmende Wort Die Tage schleichen trübe dahin und
bringen zu Zeiten großen Schmerz mit sich obgleich ich vorübergehend
auch Ruhe ja sogar Trost empfinde

Der Schrecken des plötzlichen Todes meines geliebten Kleinen
peinigt mich zu Zeiten zu sehr besonders Morgens beim Erwachen
aber wenn ich daran denke daß er befreit von der Sorge unter
welcher wir leiden und unberührt von allem Uebel das die Zukunft
bergen kann in Frieden ruhe ergebe ich mich in mein Schicksal
Er war ein so heiteres Kind Es scheint so still nebenan Ich ver
misse die kleinen Füße das Znmirkommen denn wir lebten so viel
zusammen und der arme liebe Ernie fühlt sich so verlassen

Gestern Abend waren wir mit allen Kindern in dem Mauso
leum Es ist ein ruhiges Fleckchen unter Bäumen und Blumen mit
einer lieblichen Aussicht auf Berg und Thal Er liebte die Blumen
so sehr Ich kann keine Blumen am Wege stehen sehen ohne zu
wünschen sie für ihn pflücken zu können



Gerichts
Strafkammer Sitzung vom 10 Dezember
Der Arbeiter Hermann Bosse aus Querfurt hatte sich des

Diebstahls im wiederholten Rückfalle schuldig gemacht Er hatte im
Oktober dem Knecht Deubich in Bennstedt eine Taschenuhr aus der
Schoßkelle des Wagens gestohlen Er gab vor die Uhr aus den
Kohlen des Kalkofens an welchem er mit jenem zusammen gearbeitet
hatte gefunden und an einen Unbekannten für 2 verkauft zu
haben Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß beantragte die Staats
anwaltschaft der Gerichtshof erkannte dahin außerdem auf 2 Jahr
Ehrenverlust

Der Arbeiter Carl Trautmann aus Afchersleben wurde
wegen Mißhandlung des Arbeiters Schuster in Wallwitz zu 3 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Kossathengutsbefitzer Friedrich Bernstein aus Gutenberg
wurde am 26 Oktober vom hiesigen Schöffengericht wegen Ueber
treibung des Feld und Forstpolizeigesetzes zu 10 Tagen Hast verur
theilt hatte aber Berufung eingelegt welche aber nach Antrag der
Staatsanwaltschast verworfen wurde

Der Kellner Paul Lorenz aus Oberfarnstedt wegen Diebstahls
schon bestraft war abermals wegen einfachen und schweren Diebstahls
unter Anklage gestellr Derselbe gestand zu Anfangs September dem
Kaufmann Braumann hier zwei Paar Langstiefeln und zwei Paar
Schlittschuhe nach Erbrechen des betr Verhältnisses in einer Oktober
nacht dem Hausdiener Schleift 5V entwendet zu haben Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erkannte das Gericht
auf S Monate Gefängniß

Der wegen Hausfriedensbruchs bestraste Knecht Gottfried Rohr
aus Wettin hatte sich der Körperverletzung schuldig gemacht Anfangs
Oktober ging die Wittwe Schars aus Wettin mit dem Knechte Rohr
und einigen Frauen vom Felde nach Wettin Ohne Grund schlug
Rohr die Scharf mit dem Stiele eines Spatens fo unter die Nase
daß sogleich das Blut aus Mund und Nase strömte Darauf ver
setzte derselbe jener noch einen Schlag mit einem Eisentheile des
Spatens auf den Kopf so daß das eine Auge mit Umgebung anschwoll
eine Schwächung des Gehörs auf dem einen Ohre verblieb Seitens
der Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß
in Antrag gebracht wogegen der Gerichtshof auf 3 Monat Gefäng
niß erkannte

Der Bäcker und Handelsmann Emil Henze in Cönnern war
wegen Betrugs unbefugter Beseitigung amtlich angelegter Pfandsiegel
und Beseitigung gepfändeter Sachen der Roßschlächter Wilhelm
Bäumler srw daselbst wegen Beihülfe zum Betrug angeklagt
Ersterer wurde zu 6 Monaten Gefängniß und Ehrverlust auf 2 Jahr
verurtheilt Letzterer freigesprochen

Der Maurer Werner in Schköna wurde am 17 Okt d Js
durch das Schöffengericht Gräsenhainchen wegen Hausfriedensbruchs
und Beleidigung sowie Erregung ruhestörenden Lärms zu 4 Wochen
Gefängniß IS Geldstrafe ev 3 Tage Haft verurtheilt hatte Be
rufung eingelegt welche verworfen wurde

Das Schöffengericht zu Gräsenhainchen vernrtheilte am 17 Okt
d Js den Musikus Sommerlatte aus Raguhn wegen Körperver
letzung zu 14 Tagen Gefängniß Er hatte Berufung eingelegt welche
verworfen wurde

Der Grubenarbeiter Hermann Wegener aus Sandersdorf
wurde am 25 Oktober d Js vom Schöffengericht Bitterfeld wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu 2 Monaten Gefängniß ver
urtheilt hatte Berufung eingelegt welche verworfen wurde

Der Stellmacher Mädel aus Helbra wurde am 25 Okt d Js
vom Schöffengericht Hettstedt wegen Betrugs zu 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt Seitens der Staats
anwaltschaft wurde deren Verwerfung beantragt Der Gerichtshof
erkannte auf Freisprechung

II Kammermusik Abend
Halle 11 Dezember

Da durch die Ausstellung der Theater Projekte der
Volksschulsaal vergeben war so war für den zweiten Kam
mermusik Abend als Lokal der Saal des Hotel zum Kron
prinzen gewählt worden in welchem vor der Benutzung des
Volksschulsaales derartige Concerte abgehalten zu werden
pflegten Bereits eine geraume Zeit vor dem Anfange des
Concertes war der immerhin ziemlich geräumige Saal fast
vollständig gefüllt Die ausführenden Künstler waren wie
der Herr Concertmeister Petri erste Violine Herr Rich
Boll and zweite Violine Herr Thürmer Viola und
Herr Kammervirtuos Alwin Schroeder Violoncello
Was wir bei Gelegenheit des ersten Kammermusik Abends
über die technische Ausführung sowohl als die vortreffliche
Interpretation der Musikstücke sagten können wir heute nur
wiederholen Daß die Klangwirkung nicht eine ebenso vor
zügliche war wie in dem größeren und höheren Volksschul
saale lag wohl auch mit an der unserer Meinung nach
nicht so günstigen Placirung der Pulte Wir glauben ent
schieden daß wenn die Künstler mehr nach der Fensterseite
zu ihren Standpunkt gewählt hätten man z B nicht so
viel Holz gehört hätte Damit soll aber ja nicht etwa
gesagt sein daß an dem Vortrage auch nur das Geringste
zu bemängeln gewesen wäre im Gegentheil wurde mit einer
wahrhaft staunenswerthen Präzision in den schwierigsten Ein

sätzen namentlich in 1 dem Quartett in op
95 von Beethoven und einer ebenso absoluten Reinheit der
Intonation von Anfang bis Ende des Concerts gespielt
Auf dieses eben genannte Quartett von welchem uns vor
Allem das g IIsArktto ma non troxxo gefiel folgte dasjenige
in v wr ox 20 4 von Haydn Versetzte das schwer
müthige Mg Zio sKstwoso in eine ernste Stimmung so
verwandelte sich dieselbe bei dem wsnustto AlIeZretto gM
AnMi sss und vollends bei dem xi östo seiisiWuäo wieder
in die allersröhlichste Bei dem letzteren Theile fanden die
Künstler volle Gelegenheit ihre vollendete Technik in vor
züglichster Weise zum Ausdruck zu bringen Die letzte Num
mer des Programms brachte Schuberts Quartett in O nwU
ein nachgelassenes Werk welches uns namentlich durch die
sphärenhaften Klänge des aiMuts eon moto der Umgebung
vollständig entrückte Es bietet dieser Theil des Quartetts
bekanntlich die Melodie und Variationen über Schuberts
Lied Der Tvd und das Mädchen Das wundervolle Pia
nissimo der Stelle wo im Text der Tod zum Mädchen di
beruhigenden Worte spricht Sei guten Muths ich bin
nicht wild sollst scwst in meinen Armen schlafen ließ di
Zuhörer athemlos lauschen und mancher hätte wohl ge
wünscht daß das Concert mit diesem Theile geschlossen hätt,
damit die weihevolle Stimmung die bei der prachtvollen
Wiedergabe dieser köstlichen Melodie hervorgerufen wurde
noch länger angehalten hätte als dies bei dem darauffol
genden 8öd6r 0 und dann dem den Schluß bildenden xrssw
naturgemäß der Fall sein konnte Der überaus reichlich und
anhaltend gespendete Beifall des Publikums zeigte den Künst
lern in wie hohem Maße ihre vorzüglichen Leistungen an
erkannt wurden

Provinzielles
Merseburg den 11 Dezember Der seitherige

Landra th des hiesigen Kreises Herr von Helldorff ver
öffentlicht unterm 6 d M folgendes

Se Majestät der Kaiser und König haben durch
Allerhöchste Ordre vom 21 November mir den erbetenen
Abschied als Landrath zu ertheilen geruht Indem ich
den Kreis Angehörigen dies hierdurch mittheile danke ich
für das mir während meiner Amtsführung erwiesene Ver
trauen und bemerke daß ich auch ferner bestrebt sein
werde das Wohl des Kreises nach Kräften zu fördern/

Eisleben Im nächsten Sommersemester sollen am
hiesigen Realprogymnasium die Nachmittagslektionen wieder
eingeführt werden bisher war Unterricht nur Vormittags
von 7 12 Uhr Außerdem Montags und Donnerstags
Nachmittags von 5 7 Uhr Zeichnen und Singen

Wittenberg 9 Dezember Heute Nachmittag kurz
nach 4 /z Uhr ertranken hier im sogenannten Schwanen
weiher einem Th ile des ehemaligen Stadtgrabens der
ringsum teichartig eingeschlossen ist fünf Personen die auf
der noch dünnen und durch das Thauwetter zudem morsch
gewordenen Eisdecke einbrachen Zuerst brachen einige Kin
der und ein junger Mensch von etwa 17 Jahren ein welche
Schlittschuh liefen Ein Soldat der zufällig vorüber ging
begab sich ohne Besinnen auf die Eisdecke um zu retten
Bei dem Rettungsversuche ging er leider selbst unter und
fand seinen Tod Hülfe war sogleich zur Stelle doch war
jede Rettung unmöglich Erst nach etwa 20 Minnten wurde
ein Mädchen von 10 Jahren und eine Stunde später ihr
älterer Bruder Beide todt aus dem Wasser gezogen Noch
später wurde ein Knabe von 14 Jahren und nach drei Stun
den auch der Soldat aufgesunden dagegen wird das Suchen

nach der Leiche des 13jährigen Thiele zur Stunde noch
fortgesetzt Bei Wartenburg sank gestern Mittag ein mit
Kohlen schwer belademr Elbkahn Das Fahrzeug war von
einem gleichfalls thalwärts fahrenden Echaufeldampfer der
seine Geschwindigkeit nicht gemäßigt hatte überholt und die
vom Dampfer aufgeregten Wellen schlugen mit solcher Hef
tigkeit in das tiefgehende Fahrzeug daß dieses mit großer
Geschwindigkeit sank Die darauf befindlichen Mannschaften
konnten nur mit knapper Noth ihr Leben retten

Magdeburg 8 Dezember Se Durchlaucht der
Fürst von Lippe Detmold traf nebst Gefolge am Sonn
abend Abend 6 Uhr 9 Min über Braunschweig hier ein
und ist in Wesche s Hötel abgestiegen Se Durchlaucht
ist Sonntag Vormittag 10 Uhr 20 Min nach Jessen wo
die fürstlichen Jagdreviere liegen weiter gefahren

Suhl Am 7 ds brach in einem massiven Garten
haus Feuer aus Das Gebäude ist vollständig ausgebrannt
leider ist dabei auch ein Menschenleben zu beklagen Be
wohnt wurde das Haus von einer armen Familie aus
Bayern Das Oberhaupt Namens Benner ist hier nur
unter dem Namen Spielfritze bekannt Die Eltern
waren beide ihrem Erwerbe nachgegangen während ein
Knabe von ca 5 Jahren allein in der Wohnung zurück
geblieben war Plötzlich sahen Leute Rauch aus dem Hause
aufsteigen und als man hinzueilte fand man den Knaben
todt und zwar verbrannt vor In welcher Weise das
Unglück geschehen ist hat noch nicht sicher ermittelt werden
können

Gatersleben Während des am Dienstag Abend
hier herrschenden furchtbaren Schneetreibens hat sich ein
recht betrübender Unglücksfall ereignet Der Bergmann
Glaser von hier ein hoher Sechziger welcher seit ca 20
Jahren auf der Grube Concordia in Nachterstedt arbeitet
ging wie allabendlich so auch am Dienstag Abend nach
Hause und wurde unterwegs von dem Wetter überrascht
verirrte sich und kehrte in Folge dessen nicht heim Einige
von der Grube abgesandte Leute fanden am andern Mor
gen den Bedauernswerthen todt in der Gegend von Hoym

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Penstonirung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu

Helbra Diözes Eisleben zum 1 April k I vakant werden Die
selbe steht unter Privatpatronat und gewährt exkl Wohnung ein
Einkommen von ca 8070 Mk inkl eines beim Sterbefäll des
jetzigen Inhabers an seine event Wittwe abzuführenden Pfarrwit
thnms von ca 816 Mk Aus dem Einkommen ist auch vom
1 April k I ab 8 Jahre lang eine jährliche Psrllndenabgabe von
2220 Mark an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche zu
zahlen Nach Wegfall derselben hat sich der Stelleninhaber event die
Abgabe derselben Summe an einen zu berufenden Hülfsgeistlichen
gefallen zu lassen Zur Stelle gehören zwei Kirchen

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Auerstädt in der

Diözes Eckartsberga ist der bisherige Pfarrer in Lißdorf Bernhard
Juukelmaun berufen und bestätigt worden

Der Pfarrer und Superintendentur Vikar Opitz in Elster
werda ist zum Kreisschulinspektor der Ephorie gleichen Namens er
nannt worden
Personal Veränderungen im Bezirke der Königlichen

Eisenbahn Direktion Erfurt
Im Laufe des Monats Oktober a er sind
versetzt die Stations Vorsteher II Klasse Clausius von

Merseburg uach Wittenberg und Richter von Delitzsch nach Weißen
fels unter Ernennung zu Stations Vorstehern I Klasse ferner die
Stations Vorsteher II Klasse Teubner von Plagwitz Lindenau nach
Trossen Mollhelm von Crossen nach Plagwitz Lindenau Moricinsky
von Falkenberg nach Jiiterbogk sowie der Stationsaufseher Krause
unter Ernennung zum Stations Vorsteher II Klasse von Elgersburg
nach Merseburg

in den Ruhestand versetzt die Stations Vorsteher erster
Klasse Lnndershansen in Weißenfels und Diedrichs in Wittenberg

Definitive Anstellung von Lehrern nach abgelegter
II Prüfung

Heyser in Jancha Jost in Jessnigk Kollosche in Meisdorf
Manig in Großkorga Menge in Dorf Schkölen Müller in Boragk
Pötzsch in Röglitz Nutzen in Schkenditz Scheibe in Mockrehna
Schneider in Frauwalde Schnirpel in Badrina Schulze in Pohritzfch
Schulze in Schweinitz Stieghahn in Süptitz Stuck in Schlaitz
Thierack in Donndorf Fischer in Arnsdorf Völkfch in Trotha
Weber in Trebitz Ephorie Kemberg

Ans den Nachbarstaaten
Gößnitz Am Freitag voriger Woche wurde Hierselbst

ein junger Mann eingezogen derselbe hatte einen Brief an
die Frau eines hiesigen Restaurateurs geschrieben und darin

die Summe von 800 Mark gefordert welche bis zum Abend
des 30 November an einer bezeichneten Stelle niedergelegt
sein müsse wenn nicht nun kommen die Drohungen
Die Polizei wurde natürlich hiervon benachrichtigt und konnte
dieselbe den Menschen am Freitag auf frischer That er
greifen als er sich an dem betreffenden Orte das Geld ab
holen wollte

Gehren 5 Dezember In unserer Gegend haben
wir am Montag und Dienstag so starken Schneefall gehabt
daß die Schneemassen theilweise 2 bis 3 Meter hoch liegen
und allenthalben Verkehrsstockungen eintreten Kaum vermag
der auf den Hauptkommunikationswegen gehende achtfpännige
Schneepflug nur die Passage frei zu machen Auf der erst
am 1 Dezember cr eröffneten Eisenbahnstrecke Gehren
Großbreitenbach blieb der erste heute früh von Großbreiten
bach nach Gehren abgehende Personenzug im Schnee stecken
Alle Mann auf Deck hieß es da ein jeder legte wacker

Hand mit an um die Schneeberge zu durchbrechen Allein
erst nach 6 Stunden wurde der Zug wieder flott Anstatt
fahrplanmäßig um 6 Uhr früh traf der Train erst um
12 Uhr 15 Minuten Mittags hier ein

Allstedt 9 Dezember Gestern hatte der Gärtner
Beste hier der als eifriger Jäger bekannt ist das seltene
Glück 2 Fischottern in der Nähe unseres Rohneteiches zu
erlegen Die eine war ein Weibchen von 14 Pfund die
andere ein Junges von 9 Pfund Gewicht

Meiningen Vor mehreren Tagen wurde in der
nahegelegenen Wustung Desertshansen die Leiche eines jun
gen Mannes aus den besseren Ständen mit dem Revolver
in der Hand aufgefunden Bei der Kleidung und den
Werthgegenständen des nach einer gefundenen Notiz wahr
scheinlich aus Bayern stammenden Unglücklichen kam man
auf die Vermuthung wiederum ein Opfer des unsinnigen
sogenannten amerikanischen Duells vor sich zu sehen

Vermischtes
Berlin Großes Interesse erregt in den Kreisen der

höheren Gesellschaft die Verlobung des Fräuleins Lila Na
talie von Langen mit dem Militär Attachs der japanischen
Gesandtschaft in Berlin Major Jo Kasiwa Mura Bekannt
lich ist auch der Gesandte Herr Aoki mit einer deutschen
Dame vermählt

Goslar Am letzten Sonnabend gegen 10 Uhr er
schoß sich der Jäger St von der ersten Kompagnie des
hiesigen Jägerbataillons Er diente schon im 3 Jahre
Motive unbekannt

sJn Glasgow spielte sich dieser Tage ein
furchtbares Liebesdrama ab das mit dem Tode eines der
sashionablen Welt angehörigen jungen Mannes Mr Gal
braith Macpherfon und der gleichfalls jungen und wegen
ihrer Schönheit berühmten Schauspielerin Miß Grace Ha
milton endigte Mr Macpherfon stand in nahen Beziehun
gen zu Miß Hamilton und glaubte Grund zur Eifersucht zu
haben Gestern Nachmittag besuchte er sie wie gewöhnlich
gleich darauf hörte die Hausfrau einen Schuß sie eilte in
das Gemach und fand die junge Dame mit einer Schuß
wunde am Kopfe leblos am Bette liegen Macpherfon er
klärte es bedeute nichts Die Frau lief nach der Polizei
und als sie mit zwei Polizisten zurückkehrte fand sie Mac
pherfon gleichfalls als Leiche neben seiner Geliebten knien
Er hatte auch sich eine Kugel durch den Kopf gejagt

fGedenktag Heute am 11 Dezember sind es
100 Jahre seitdem der gefeierte Dichter der Freiheitskriege
Max von Schenkendorf in Tilsit geboren wurde Seine
Gedichte sind überall bekannt Er starb als Regierungs
rath an seinem Geburtstage in Koblenz 1817

Rom 8 Dezember Zwischen Nicotera und Lovito
hat heute um 11 Uhr Vormittags in der Villa Montesecco
ein Säbelduell stattgefunden Als Lovito verwundet war
gebot der Unparteiische Damiani Halt Nicotera senkte die
Säbelspitze zur Erde und trat einen Schritt zurück Lovito
aber sprang auf ihn zu und führte mit voller Kraft einen
Streich nach ihm Er verwundete ihn am Kopfe im Ge
sichte und an der Hand trotzdem ihn Botto abzuhalten
suchte Nicotera schrie Sie sind ein Mörder ich werde
Sie tödten und machte einen Ausfall Lovito aber er
griff mit der linken Hand die Waffe Nicotera s und führte
mit der rechten nach dem Kopfe desselben fernere Streiche
Dies Alles war Sache eii es Augenblicks Die Sekun
danten sprangen ein und verhüteten ein Unglück Botta
bot den Sekundanten Nicotera s Satisfaktion an Nicotera
ist leicht Lovito sehr schwer verwundet

sEin Racheakt rief am Montag Abend in den
Verkaufsmagazinen des Louvre in Paris eine unbeschreibliche
Aufregung hervor Ein junges Mädchen warf nämlich einem
der Angestellten plötzlich ein Fläschchen mit Salzsäure ins
Gesicht Der junge Mann Namens Thomas hatte mit der
Näherin Marie E ein Verhältniß das lange ungetrübt
sich mehr und mehr lockerte bis endlich Thomas nach äußerst

stürmischen Szenen das junge Mädchen verließ Marie
schrieb wiederholt vergebens an Thomas und bat sich mit
ihr zu versöhnen Da faßte sie den Entschluß sich zu rächen
Sie schlich sich unbemerkt an ihren treulosen Geliebten heran
und schleuderte ihm die ätzende Flüssigkeit in das Gesicht
Auf das Wehgeschrei des jungen Mannes eilte man herbei
und verhaftete die junge Attentäterin Glücklicherweise ist
das Opfer dieses Racheaktes im Gesicht nur leicht verletzt
seine Kleidung aber ist total verbrannt

sZur Warnungj für die bevorstehende Weih
nachtszeit kleine Kinder nicht mit dem Weihnachtsmann
zu ängstigen kann ein Vorfall dienen der sich in Steglitz
bei Berlin ereignet hat Ein Schneider war kürzlich mit
seiner Frau nach Berlin gefahren und hatte seine zwei
Kinder unter der Obhut eines Gesellen zurückgelassen Da
dieselben beim Spiele sehr laut wurden drohte ihnen der
Geselle mit dem Weihnachtsmann Als das nichts half
staffirte sich der Geselle in der Kammer mit einem großen
Bart rothen Kopftuch und Mantel aus und erschien plötzlich
vor den Kindern Das kleinste vierjährige Kind schrie laut
auf und war kaum zu beruhigen Am andern Morgen



verfiel es in ein heftiges Ueber mit Erbrechen verbunden
und starb im Lause des Tages am Gehirn schlag in Folge
hochgradiger nervöser Erregung

Postalische Weihnachtsepistel Eine An
zahl von Zeitungen und Zeitschriften bringen gegenwärtig
eine Postalische Weihnachtsepistel an die Frauen zum Ab
druck in welcher ein in hervorragender Stelle in Berlin be
findlicher höherer Postbeamte das Publicum an die recht
zeitige Beförderung der Weihnachtssendungen ermahnt

Mit beredten Worten wird die Unannehmlichkeit geschil
dert welche verspätet eintreffende Postsendungen mit sich
bringen Drei Tage vor dem heiligen Abend soll jede Sen
dung der Post in guter Verpackung übergeben sein Woran
liegt es daß Kisten und Packete oft in beklagenswerther
Verfassung beim Empfänger anlangen

Wie an so Vielem find auch hier
Die Frauen schuld des Hauses Zier
Oh Päckerei n von zarter Hand
Wär t ihr so fest wie elegant

Am Besten schickt man die Weihnachtsgeschenke in einer
dauerhaften Kiste mit verschiebbarem Deckel Ein Blatt Pa
pier versehen mit der deutlich geschriebenen Adresse des Em
pfängers wird oben auf die Sachen gelegt

Daß wenn mal die Adresse weg
Man doch zum Nothfall kann ersehen
An wen das Christgeschenk soll gehen

Dann wird der Deckel zugeschoben festgenagelt und wo
Wand und Deckel sich vereinen vergesse man nicht ein
Siegel noch zu bringen an wer weiß wozu es nützen kann
Vor Allem aber hüte man sich das Papier mit der äußeren
Adresse welche groß deutlich und genau abgefaßt sein muß
auf dem Deckel der Kiste mit Siegellack zu befestigen das
ist eine der schwersten Sünden Nur guter Leim ist würdig
den werthvollen Streifen Papier mit der Kiste zu verbinden
Schlingt man um letztere noch kunstgerecht einen haltbaren
Bindfaden so schweigt der Secretär und nickt wenn er das
Meisterstück erblickt

Würde schließlich noch ein Hauptpunkt berücksichtigt
Käm Alles vor den Feiertagen

So war die große Schlacht geschlagen
Bevor der Lichterbaum bereit
Und auch dem Postmann bliebe Zeit
Am heil gen Abend mit den Seinen
Im trauten Kreis sich zu vereinen

Wir hoffen daß dieser Auszug aus der erwähnten
Weihnachtsepistel eine Anregung geben wird der Postver
waltung ihren schweren Dienst zur Weihnachtszeit zu erleich
tern Die Beobachtung der gegebenen Vorschriften liegt im
eigensten Interesse des Publicums

sVon Luther und Kaulbach erzählt der be
kannte Gelehrte Dr K Th Wenzelburger welcher zur Zeit
in Holland weitere Studien zur Fortsetzung seiner Geschichte
der Niederlande treibt folgende ergötzliche Historie die
gleichzeitig als Kritik gewisser Schriften dienen kann welche
jüngst zur Verunglimpfung Luthers herausgegeben wurden
Wenzelburger schreibt Als ich vor ungefähr einem Jahr
zehnt Professor Bluntschli zu Heidelberg besuchte kam das
Gespräch auf Kaulbach der ein großer Verehrer von Luther
war und aus seiner Bewunderung für den großen Refor
mator auch dem ärgsten Ultramontane gegenüber niemals
ein Hehl machte Bluntschli theilte mir bei dieser Gelegen
heit folgende Anekdote mit die er aus dem Munde Kaul
bachs selbst gehört hatte Einer der glühendsten Heißsporne
zu München der Professor an der Universität war besuchte
eines Tages den großen Maler im Atelier gerade als sich
derselbe mit einem Stoff aus der Reformationsgeschichte
beschäftigte Der Gelehrte tadelte den Künstler daß er
seinen Pinsel mißbrauche um einen Mann wie Luther zu
verherrlichen einen Mann dessen Charakter viele Schatten
seiten zeige und der mehr als einmal die Gesetze der Ehr
barkeit und guten Sitte verletzt habe Er werde dem
Maler ein Buch senden wo dies Alles klar und deutlich
gezeigt und bewiesen sei und er halte sich sicher davon
überzeugt daß Kaulbach nach dem Lesen des Buches ein
ander Urtheil über Luther fällen werde als bisher
geschah Kaulbach empfing das gedachte Buch Als der
Gelehrte nach Ablauf von vier Wochen wieder bei dem
Maler vorsprach um zu hören wie ihm das Buch gefallen
habe und wie nun seine Meinung über Luther sei antwor
tete Kaulbach Er könne als Mensch der allein gewöhnt
wäre mit dem Pinsel zu hantieren nicht so wie er es

wünsche und wie es nöthig sei seine Gedanken in Worte
kleiden Aber er habe sein Urtheil über das in Rede
stehende Buch durch eine Zeichnung ausgedrückt welche er
dem Gelehrten hiermit zum Geschenk machen wolle Zu
gleicher Zeit überhändigte Kaulbach dem Herrn ein Blatt
Papier welches Lulhern darstellte wie derselbe mit stolzem
Antlitz und leuchtend nach oben gerichteten Augen auf einem
geflügelten Roß durch die Luft gen Himmel steigt Das
Flügelroß verliert dabei etwas auf der schnellen Fahrt Ein
Mann dessen Gesichtszüge und Haltung einen schnüffelnden
Gelehrien verrathen der am Boden klaubt ist bemüht
sorgfältig in einem Professor Barett das zu sammeln was
das Flügelpferd fallen ließ Der Gelehrte sah schwieg und
ging ohne ein Wort zu sprechen fort und hat Kaulbach
niemals wieder gesehen Bluntschli meinte daß die Gesichts
züge des Sammlers wahrscheinlich denjenigen des lästigen
Besuchers geglichen haben möchten

sEin Muster von Höflichkeit ist der Sekretär
der chinesischen Gesandtschaft in Washington Derselbe war
kürzlich einer Dame der Metropole vorgestellt worden die
unter Anderem die Frage an ihn richtete Welche Tugend
schätzen Sie an Ihren Frauen am höchsten Die
Tugend der Häuslichkeit So lieben Sie es wohl nicht
wenn Ihre Frauen sich viel in Gesellschaften bewegen

Durchaus nicht unser Gesetz erblickt sogar einen Eheschei
dungsgrund darin wenn eine Frau entschuldigen Sie
geschwätzig ist Da wäre ich wohl in Gefahr geschieden
zu werden wenn ich in China wohnte Mit dem
Tage an welchem mein Vaterland das Glück hätte Sie zu
beherbergen erwiderte der Chinese würde jenes Gesetz
aufgehoben werden

sEine Hochzeit von Riesen fand unlängst in
der pennsylvanischen Stadt Pittsburg statt Patrick William
O Brien ein irischer Riese und Christina Dunz die be
kannte deutsche Riesin wurden mit einander getraut Das
Gedränge in der Kirche wo die Ceremonie stattfand war
ein ungeheures Die Gefammthöhe des neuen Ehepaares
beträgt 19 Fuß 3 Zoll und das Gewicht 549 Pfund Der
Brautring mißt 5 Zoll im Umkreis Der Hochzeitskuchen
war wohl der größte der je gebacken wurde er maß neun
Fuß im Umfange und war drei Fuß dick und ein Laib
Brod von fünf Fuß Länge zierte den Tisch beim Hochzeit
mahle

sEine schreckliche Entdeckung wurde kürzlich
auf dem transatlantischen Dampfer Baltic von der White
Star Linie gemacht In einem Kohlenmagazin desselben
fand man das Skelett eines Mannes der sich dort wahr
schemlich verborgen hatte um billig als blinder Passagier
in die neue Welt zu kommen Der Unglückliche muß ein
schreckliches Ende gefunden haben denn er wurde langsam
geröstet

sEine der letzten Theatervorstellungen in
Trier wurde durch einen peinlichen Zwischenfall gestört
Im ersten Akt der vor einem ausverkauften Haufe sich ab
spielenden Operette Der Seekadet fiel ein zehnjähriger
Knabe der Sohn einer Wittwe der sich mit anderen Kin
dern den zur Mitwirkung bei der Darstellung engagirten Ge
nossen angeschlossen und in die Bühnenräume eingeschmuggelt
hatte von der zweiten Galerie des Schnürbodens auf die
offene Scene und blieb bewußtlos liegen Den Schrecken
der Darsteller wie des Publikums kann man sich denken
Den ärztlichen Bemühungen glückte es den Knaben bald
wieder zu sich zu bringen doch scheinen innere Verletzungen

stattgefunden zu haben Nach längerer Pause wurde die
Aufführung weitergeführt wenn auch in gedrückter Stim
mung

j Der Schah von Persien will wie die Nordd
Allg Ztg meldet in seiner Hauptstadt Teheran eine Apo
theke nach deutschem Muster einrichten Sämmtliche Einrich
tungen und Medicamente sind in Berlin angekauft und be
reits nach Teheran abgesandt

Neueste Mittheilungen
Berlin 11 Dezember

Wie aus Rom gemeldet wird ist der italienische
Botschafter in Berlin bereits am Sonnabend Vormittag
davon in Kenntniß gesetzt worden daß der deutsche Krön
prinz sich auf den Wunsch des Kaisers Wilhelm nach Rom

begeben werde um dem König Humbert für den ihm in
Genua zu Theil gewordenen Empfang zu danken und
damit zugleich aufs Neue Zeugniß abzulegen für das
zwischen den Höfen von Berlin und Rom bestehende
Freundschaftsverhältniß Nach den Mittheilungen der
Journale werden die zur Aufnahme des Kronprinzen be
stimmten Zimmer im Quirinal bereits in Stand gesetzt

Den Bemühungen die Reise des Kronprinzen
nach Rom ihrer prinzipiellen Bedeutung zu entkleiden wird
ein sehr entschiedenes Desaveu durch die Nachricht daß der
preußische Kultusminister Herr v Goßler nach Genua
abgereist ist

Der Besuch welchen die Kronprinzessin der ost
asiatischen Ausstellung im Kunstgewerbe Museum am Sonn
abend abstattete währte 1 Stunden Die hohe Frau
erschien in Begleitung der drei Prinzessinnen Töchter der
Gräfin Brühl und des Grafen Seckendorff Die Kron
prinzessin nahm namentlich die Stickereien auf Sammet
die japanischen Bronzen und Emails in Augenschein Aber
auch das wirkungsvolle Arrangement Seitens der Herren
Professor Lessing und Dr Papst entging nicht dem Blicke
der hohen Frau Herr Dr Riebeck mußte während seiner
Führung durch die Sammlung viel von seinen interessan
ten Reisen erzählen

In militairischen Kreisen verlautet daß der kom
mandirende General des IX Armeekorps General der In
fanterie von Tresckow demnächst in den Ruhestand zu tre
ten beabsichtigt General von Tresckow hat bereits vor
einigen Tagen das bei Königsberg in der Neumark gelegene
Gut Wartenberg für eine halbe Million angekauft

Der französische Botschafter am hiesigen Hofe
Baron de Courcel begiebt sich einer Einladung des Reichs
kanzlers Fürsten Bismarck folgend heute Nachmittag nach
Friedrichsruh Gestern Nachmittag ist der deutsche Bot
schafter in Wien Prinz Reuß zum Besuch des Reichskanz
lers nach Friedrichsruh abgereist

Ueber den Termin der Vertagung des Abgeord
netenhauses anläßlich des Weihnachtsfestes steht noch nichts
fest Jedenfalls ist es nicht möglich bis dahin den Staats
haushaltsetat in zweiter Lesung zum Abschluß zu bringen
Wahrscheinlich werden die Debatten über die Etats der
Ministerien des Kultus und des Innern erst nach Neujahr
stattfinden Es ist wie man schreibt wahrscheinlich daß
der Reichstag nicht vor Anfang März berufen wird und
daß bis dahin der Landtag seine Geschäfte abwickeln kann

Es sollen Verhandlungen über die Besetzung der
übrigen erledigten Bisthümer eingeleitet sein

Telegraphische Rachrichte
Paris 10 Dezember Abends Deputirtenkammer

Andrieux warf dem Ministerium vor aus eigener Macht
vollkommenheit zu handeln Ribot erklärte es seien zwar
Fehler gemacht worden man müsse aber aus Patriotismus
für die Kreditvorlage stimmen Clemenceau griff das Mi
nisterium auf das Heftigste an und beschuldigte es die
Kammer stets getäuscht zu haben Die Generaldebatte
wurde hierauf geschlossen Die Kammer beschloß unter Ab
lehnung aller Vertagungsanträge in die Spezialdebatte ein
zutreten Im Laufe derselben gab Larochefoucauld im
Namen der Rechten die Erklärung ab daß diese dem Ka
binet die Kredite verweigere sie aber den Soldaten be
willige Die Kreditvorlage wurde schließlich mit 381 gegen
146 Stimmen genehmigt und hierauf mit 315 gegen
206 Stimmen eine von Bert vorgeschlagene von Ferry
acceptirte Tagesordnung angenommen in welcher es heißt
die Kammer sei überzeugt daß die Regierung die erforder
liche Energie entwickeln werde um in Tonking den Einfluß
und die Ehre Frankreichs zu vertheidigen

Granava 10 Dezember Abends Der deutsche
Kronprinz ist heute Abend 8 Uhr 25 Min wohlbehalten
hier eingetroffen

Rom 10 Dezember Abends Großfürst Paul von
Rußland hat sich heute von dem König und der Königin
verabschiedet und ist Abends nach Athen abgereist

Kairo 10 Dezember Es sind bestimmte Befehle
nach Suakim gegeben keine Bewegung vor dem Eintreffen
Baker Paschas zu unternehmen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinick in Hall
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Bekanntmach
Die Weihuachtssendungen betreffend

Das Reichs Postamt richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen
mit den Weichnachtssendungen bald zu beginnen damit die Packetmassen sich nicht in
den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen wodurch die Pünktlichkeit in
der Beförderung leidet

Die Packete sind dauerhaft zu verpacken Dünne Pappkasten schwache Schach
teln Cigarrenkisten c sind nicht zu benutzen Die Aufschrift der Packete muß deut
lich vollständig und haltbar hergestellt sein Kann die Aufschrift nicht in deutlicher
Weise auf das Packet gesetzt werden so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes
weißen Papiers welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden muß Am zweck
mäßigsten sind gedruckte Aufschriften aus weißem Papier Dagegen dürfen Formulare
zu Post Packetadressen für Packetaufschriften nicht verwendet werden Der Name des
Bestimmungsorts mutz stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein
Die Packetausschrist muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten zutreffen
denfalls also den Frankovermerk den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des
Absenders dm Vermerk der Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes der
Begleitadresse das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann
Auf Packeten nach grötzeren Orten ist thunlichst die Wohnung des Empfängers
auf Packeten nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks ö A 80 u f w anzu
geben Zur Beschleunigung des Betriebes trägt es wesentlich bei wenn die Packete
fravkirt aufgeliefert werden Das Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach
Orten des deutschen Reichs Postgebietes beträgt bis zum Gewichte von 5 Kilogramm 25
auf Entfernungen bis 10 Meilen 50 H auf weitere Entfernungen

Berlin den 4 Dezember 1883
Der Staatssekretair des Reichs Postamts

In Vertretung Sachse

6 tüchtige Kupferschmiede
aus Apparatbau bei hohem Verdienst nach
auswärts gesucht Zu ersr bei

Wolff k Meine
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Stubenmädchen Kutscher Hausknechte
und Burschen mit g Zeugn suchen sof u
1 Januar Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 i Treppe

I 1 gesunde Amme Kind einige Monate
alt findet Stelle Köchinnen Stuben
Haus u Kindermädchen weist nach

Leipzigers 6j
2 Stuben Kammer Küche und Zubehör

1 Januar oder sof kl Ulrichs 7 H III
Möbl Zimmer Veipzigerstraße 44
Anst S chlafstelle Rathhausgasse 13 II

Heizb Schläfst m K Schmeerstr 17/18 H I

von 7 heizbaren Räu
men und Zubehör in

der Nähe des Gymnasiums oder Theaters ge
sucht Offerten mit Preisangabe unter R
617 in der Exped d Bl erbeten

Hall T r Bereis
Montags und Donnerstags Uebung
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Angefangene und mnsterfertige Z und FZte/e MK

Großartige Auswahl Reneste Muster Fabelhast billige Preise
BekanntmachMg

Schnee und Eis kann in diesem Winter
auf der hinter der Gasanstalt belesenen Wiese
auf dem städtischen Holzplatze und
auf dem zwischen dem Wege nach dem Friedhose und dem Exercir

platze an der Dessauerstratze belegenen Theile des Rotzplatzes
jedoch nur auf den durch Tafeln bezeichneten Stellen dieser drei Orte abgeladen werden

Das Abladen von Schutt und Asche an diesen Stellen ist streng verboten
und wird jede Zuwiderhandlung nach H 7 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September
1879 bestraft werden

Halle a S den 6 Dezember 1883 Die Polizei s Verwaltung
Mein

Stiefel Ä Schlihlmarell Lager
bietet in außerordentlicher Mannigfaltigkeit die nützlichsten und
geschmackvollsten Weihnachtsgeschenke und empfehle dasselbe bei
Bedarf angelegentlich

M KeMUM V

Im S als ckss krollpnllivn
Hsllv Sei Ki V Tv l I vr 188S 7 KII r

ÄU8srvS dItsr Ltüoks g us I

I ivmpOtvi von
von F Fü L eds Hoksedauspislör ÄU8 Drssäsu
Lillsts 1 50 sinä in äsx UuÄicalisllliaucklunA von H I rir ro It

Lg Mg8Si strÄ886 19 xu dg ksQ ii äsr Möllällg sss Z Lillet 2

MMwällllisvdsr Vsreia
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr im Kronprinz Vortrag des Herrn Professor

Dr Ht über seine Reise in Montenegro und Dalmatien 1883 sowie
Auftreten des Taschenspielers FF enn t aus Amsterdam

55 I L rLeipzigerstratze 18 I und II Etage
SN Donnerstag den 13 Dezember S

F ,u

nur mit besten
elastischen

GummiwalZen
Große Steinstr 67
bei W Ki8ck

Ves WsareMaßers NSN
bestehend noch in Tuchen Bnckskw PaieLotswffen weitze und couleurte Flanell
Frietzdscken e e dauert noch kurze Zeit

Sehr billige Preise

K svß rs tWegen AuWSe der französischen Waaren verkaufe sämmtliche Toiletteu
gsgenstände zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Friseur Zr MMstr
KoMtrsverfshren

In dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Pferdehändlers August Grotz
hier ist zur Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf den

12 Januar 1884 Vorm II Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 6 Dezember 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

KonkursversKtzren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Büchsenmacher Emil Schmidt zu
Halle a S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Echebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Veriheilung zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke

der Schlußtermin auf den
16 Januar 1884 Vorm 1v Uhr

vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim

mer 31 bestimmt
Halle a/S den 6 Dezember 1883

Müller I Aktuar
als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

msissQ Nsr
in schöner frischer Waare empfiehlt

Z OWAG
gr Mrichstratze 16

INlviii WMM88V
offeriren billigst

Im Gasthof z gold Pflug stehen

i Iii iktdiiuuw
auch echte

zum Verkauf

urst Vsrks,vck
Ein großer Posten echt Gothaer Cervelats

Wurst ist mir zum Verkauf übergeben und
halte solche zu Auknonspreism empfohlen

F May Brmmenplatz 4

iouv grosse Itnxiue
Prachtwaare

A Pfund von 30 an
Otto WÄllAM Sophienstr 8

alter Markt 20

M
zur bevorstehenden Weihnachtsbäckerei empfing

und empfiehlt

V7 gr Märkerstr
Räucheressenz
Räucheressig

Räucherbalsam indischer
Räucherpapier
Räucherpulver
Räucherkerzen

empfehlen

Stiefeln
für Männer u 7,50
für Knaben von 6 14 Jahren 4 5

Wiederverkäufer erhalten Rabatt

L MM
Glsässer Holzschuhe mit Flanell gefüttert
Filzstieseln mit Holzsohlen u Lederbe

zug empfiehlt das
Schuhwaaren Lager

gr Steiustr Steinstr11 11

ti t hohe Zim ßitltli
modern mit Wollfutter a Paar 10,50

ohne Absatz s Paar 1,50 und 2
empfiehlt das Schuhs und Stiefel Lager
gr Steinstratze Nr 11

Schnhmachermstr

MZGLGZ W W GWWkOl
in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst

Holzhandlnng von Sivi
EinHandrollwageNj

stehen billig zum Verkauf
eine Schiebkarre

Steinweg 4

Selbstgefertigte

Puppenwagen
sowie alle anderen Korbwaaren kauft man
am billigsten bei

W Leopold
Mauergasse 9 Nähe der Moritzkirche

I Ä I M SS I tOkvrseliÄ i H l I 33

FÄSt
Die größte Auswahl in Filz und Leder

stiefeln Tuch und Filzschuhe und alle Sorten
Pantoffeln zu bekannt billigen Preisen ist

8

Wiederverkäufe Rabatt
Ein kleiner Stubenofen nebst Rohr zu

verkaufen gr Steinstr 4
1 g g etr Ueberzieh verk Advokatenstr 16
Neue birk Sophatische verk Harz 4
Ein gr Musikwerk 12 Stück spielend eleg

fast neu m Zither ist billig zu verkaufen
L Knauth Uhrmacher Geiststr 59

irgend etwas annouciren
NM s will erspart alle Aiühe
MM F NV waltung Porto u Neben
HH spesen wenn er sich ver
W U trauensvoll wendet an die

Annoncen Expedition von

lliM8SI18tvil1 Vogloi
Ik 115 tr Ä

Zur Aufnahme von Zi
Zii i I,I i iVI sowiezur Abhaltung von

hält sich bei reeller Be
dienung bestens empfohlen

KiMAmsed
FuvtFttn s

F

Brüderstr 12
Gegenstände zur Mitvers

steigerung werden stets ange
nommen

Knadenanzüge w gef gr Rilterg 1 H I

Ziegm KlMlüchen Hastuselle
kaust zum höchsten Preise

lolumm Lsrudarät
Gerbergasse 7

Taubstummen Anstalt
An edle Menschenfreunde wird die herzliche

Bitte gerichtet bei dem nahenden Christfeste
der 57 allermeist armen taubstummen Kinder
durch Gaben der Liebe zu gedenken damit
durch diese Liebesopfer in den verlassenen
Gehör und Sprache entbehrenden Kindern
das freudige Gefühl erweckt werden möchte
es sei auch für die armen Taubstummen die
Weihnachtszeit eine fröhliche segenbringende

Zeit KlotzSt Ulrichskirchen Verein
Mittwoch den 12 Dezember 8 Uhr Abends

Kohl s Restauration Königstr 5
1 Vortrag Rückblick auf das Lutherfest
2 Abrechnung über die Lutherfeier des

Vereins
3 Fragekasten

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind
stets willkommen

H Bonstedt Hering Wächtler

Sitzung des Vereins für Erd
kunde zusammen mit der Halli
schen Ortsgruppe des deutschen

Schulvereins
am Mittwoch den 12 d M um 8 Uhr im
Gesellschaftssaal des HStels z Kronprinzen

1 Geschäftliches

2 Vorlegung eines neuen Harzreliefs durch
Herrn 8tuä Heil mann

3 Vortrag des Unterzeichneten Neber
das Wo der anzustrebenden deut
schen Kolonisation

öout80llv

z chtoerein VviKcI Halle a S
Donnerstag den 13 Dezember

Abends 8 Uhr
im neuen Snale Hötel nnd Cas6 David
Extra Bersammlung mit Damen

An diesem Abenv hält Herr Professor Dr
Freytag Vortrag über seine diesjährige Reise
n Montencgro

Jedes Mitglied der D R, F, Schule ist
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zum Zu
tiitt berechtigt

Wwl 8wät Lr68äM
am Leipzigerplatz Heute Mittwoch den 12 d

Pretzler s Berg
Mittwoch UK Tanzkränzchen
Ein goldenes Medaillon mit Bild

verloren Gegen Belohnung abzugeben am
Kirchthor 15a 0r B Jaeger

Gestern Abend hat ein armes Dienst
mädchen in der Mauergasse eine weitze
Kapotte verloren Bitte gegen Belohnung
abzug bei Herrn Zeise gr Ulrichstraße 6

Zu unserm lebhaften Schmerze
verschied gestern Abend plötzlich und
unerwartet unser langjähriger Vor
sitzende

I

Die Reinheit seines Charakters
die Offenheit und Biederkeit seines
ganzen Wesens werden ihm ein ehren
des Andenken unter uns sichern

Halle a/S 10 Dezember 1883
Der Vorstsnä

tlvs kiesigen

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M USlemano w Hall

Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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